
Rund in Osterby  
Es war zwar erst die dritte Radsportveranstaltung, doch schon jetzt kommt das vom Rendsburger BC ausgerichtete Kriterium „Rund in 
Osterby“ so etwas wie einem Dorffest gleich. Vom Bürgermeister über den Wehrführer bis hin zu den Kleinsten - alle sind mit Spaß, 
Freude und großem Interesse bei der Sache, wenn der RBC unter Federführung von André und Marco Lemke die kleine Gemeinde seit 
2007 einmal mehr Jahr für den Radsport in Beschlag nimmt. 
Die aus ganz Norddeutschland angereisten Radsportler halten im 

Gegenzug für soviel Wohlwollen herausragende Leistungen bereit, 

so auch am vergangenen Sonnabend, als  sich ein knapp 100 Fahrer 

starkes Fahrerfeld auf dem 1200 Meter langen Kurs mitten durchs 

Dorf auf Punktejagd begab. Bevor es soweit war, stand allerdings das 

beliebte Paarzeitfahren auf dem Programm, das das 3. „Rund in 

Osterby“ eröffnete. Gestellt hatten sich in dieser Disziplin acht Paare, 

allen voran die Titelverteidiger André und Marco Lemke, die die 2,4 

Kilometer auch diesmal in der schnellsten Zeit herunterspulten: Mit 

3:19 Minuten lagen sie am Ende fünf Sekunden vor Jon-Marten 

Heisler und Jan Homfeldt (SG Athletico Büdelsdorf) und sechs 

Sekunden vor Christopher Berlin und Christian Politt (Harburger 

RG). 

Nachdem dann die Dorfjugend und -prominenz ihr Können auf dem Rad unter Beweis gestellt 

hatte, wurde es ernst. 60 Kilometer und fünf Sprintwertungen lagen vor den C-Amateuren und 

Senioren, die ihren Besten in dem noch zur U-23-Klasse zählenden Kai-Kustin Becker vom 

Rad-Team Hamburg haben sollten. Zwar war er bei der ersten Wertung noch leer 

ausgegangen, gewann aber die Wertungen zwei und drei und übernahm nach jeweils fünf 

Punkten die Spitze, die er als Dritter der vierten Wertung (zwei Punkte) festigte. Damit durfte 

er sich seines Sieges aber längst noch nicht sicher sein, denn bei der Schlusswertung wurde 

die doppelte Punktzahl vergeben. Doch den Konkurrenten gelang es nicht, sich in der 

Schlussrunde ganz vorn zu platzieren und so siegte der junge Hamelner mit zwölf Zählern vor 

Karl Seiler (10, BSV AdW Berlin) und dem Kieler Fabian Haushahn (7, Team Nannook). 

Momme Lassen (RSV Husum) brachte es mit sechs Punkten auf Platz vier und war damit 

neben Haushahn einziger Schleswig-Holsteiner und den besten Zehn. 
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Gesamtsieger Kai Kustin-Becker 
gewinnt eine Punktwertung vor 

Fabian Haushahn (rechts) und Lars 
Erdmann. Foto: Griese 

 

 

Die Ergebnisse: 

Kriterium „Rund in Osterby (60 Kilometer/5 

Wertungen): 1. Kai-Kustin Becker (12 Punkte/Rad Team 

Hamburg), 2. Karl Seiler (10/BSV AdW Berlin), 3. Fabian 

Haushahn (7/Team Nannook), 4. Momme Lassen (6/RSV 

Husum), 5. Nico Lobjinski (5/SV Motor Eberswalde), 6. 

Thorben Rohlfs (5/RG Uni Hamburg), 7. Erik Breuer 

(4/Tuspo Weede), 8. Christian Politt (3/Harburger RG), 9. 

Christopher Berlin (3/Harburger RG), 10. Thomas Holm 

(3/RG Uni Hamburg) 

 

Paarzeitfahren (2,4 Kilometer): 1. André Lemke/Marco Lemke (3;19 Minuten/Rendsburger 

BC), 2. Jon-Marten Heisler/Jan Homfeldt (3:24/SG Athletico Büdelsdorf), 4. Christopher 

Berlin/Christian Politt (3:25/Harburger RG), 4. Tim Bober/Phillip Fischer (3:25/Kieler 

RV/RST Lübeck), 5. Martin Deprie/Thomas Deprie (3:25/RG Uni Hamburg), 6. Thorben 

Rohlfs/Kai Schröder (3:28/RG Uni Hamburg), 7. Sascha Berger/Wilfried Schlecht 

(3:32/Team Atelier Velo Braunschweig), 8. Niklas Bohn/Reyk Herzog (3:36/Kieler RV) 

 
Ehrgeiziger Wehrführer: Harald Kruse gewann das 

Promi-Rennen. Foto: Griese 
 



 

Fette-Reifen-Rennen, Jahrgänge 03/04: 1. Helge Wittenberg, 2. Nico Meusel, 3. Lukas 

Döring; Jahrgänge 01/02: 1. Moritz Plambeck, 2. Hannes Wittenberg, 3. Phil Otto; 

Jahrgänge 99/00: 1. Jannik Meusel, 2. Eric Engel, 3. Björn Bosse; Jahrgänge 97/98: 1. 

Katharina Christopheren, 2. Finn Koll, 3. Jannik Schütz; Jahrgänge 95/96: 1. Claas van 

Laaten; 2. Anneke van Laaten, 3. Phillip Plambeck (mit Rennrad); 1. Mario Lege (ohne 

Rennrad) 

 

Prominentenrennen: 1. Harald Kruse (Wehrführer Freiw. Feuerwehr Osterby), 2. Robert Ott 

(Bürgermeister), 3. Thomas Wohlert (1. Vorsitzender Osterbyer SV), 4. Eberhard Völz 

(CDU-Jugendwart) 
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